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Von den Kampffrouten
W T Berlin 4 September Die neue September a führende Straße unter wirkſames Feuer genommener a e d z a eeläge 2 m e r Sorten Buvs werden a wilder Haſt drängten wir die ruſſiſchen

ortgang Am 3 September war das beiderſeitige Amtlich t Maſſen nach nordwärts während ihre todesmutigene e ar eng ſWrnnge Jm Weſten auflebende Gefechtstätigkeit Rachhgten zwiſchen den Seen und Sumpfengen ver
illerie führte zahlreiche Zerſtörungs 3W als lein und ünteriente mit Jm Oſten wurden die Ruſſen über die zweifelten d S Wig peſepe v

J d e S 3 S S r e t
e gutem Erfolge durch Die Kämpfe die ſich livländiſche Ag zurückgeworfen Dü na Allein as Schickſa igas war beſiegelt m

im h an ſtärkſte Feuerſteigerung in der Gegend 3 September 11 Uhr vormittags drangenvon Sl Jnkien entwitelten führten zu einer eng münde iſt vom Feinde geräumt die Deutſchen von Südoſten und Weſten in die
i Niederlage Die mehrfachen britiſchen d e c San MAug Stadt ein Zwar waren die eiſernen Brücken über
Auſtürme wurden größtenteils bereits durch Abwehr ünamünde iſt ein befeſtigter Hafenort am Aus die Ding gef t und die Holzbrücken ſämtlich der
feuer abgewieſen was bis an die deutſchen Gräben fluſſe der Düng in den Rigaiſchen Meerbuſen ie Düna geſpreng n H o r e b

re wurde im Nahkampf zurückgeworfen und zum W T Berlin 4 September Der deutſche brannt zwar brannten die Bahnhöfe und die Fabri en
eil gefangen genommen Vorſtoß gegen Riga war von den Ruſſen ſeit langer jan beiden Dünaufern allein die Ruſſen hatten infolge
Die Fliegertätigkeit blieh rege Deutſche Flieger Zeit erwartet worden Sie fühlten ſich jedoch durch die des über alle Begriffe raſchen und entſchloſſenen deut

riffen erneut das von dem letzten Angriff noch weiten Sümpfe die die Stadt im Weſten ſchützen und hen Vordringens keine Zeit gehabt die Stadt plan
rennende Calais an Ferner wurden zahlreiche den breiten von ſanddurchſetzten Sumpfufern eingefaßten mäßig zu plündern und zu gerſtören

Bahnkhöfe Fliegerplätze und andere militäriſche An Dünaſtrom vor jeder deutſchen Ueberraſchung voll 3 di u d S che allen 9 ute
lagen mit Bomben belegt 9 kommen ſicher Ueberdies waren ſtarke ruſſiſche Kräfte Die in die Hände ich eng en gefalle e e n

Entente Flieger töteten bei Bomben an dieſer Front zuſamn mengezogen allein an dem läßt ſich zurzeit noch nicht ziffernm bis t erabwürfen auf das Stadtinnere von Vrügge mehrere Brädkentovf auf dem weſtlichen Dünaufer und den öſtlich utſche Truppen aller Stämme ſi m an a m glänzer rFrauen nnd Kinder anſchließenden Stellungen etwa 15 Jnfanteriediviſionen ünteluehnen r n die e ſ ne
m Artois griffen die Engländer wieder ein und eine Kavalleriediviſion Noch ar m 31 Auguſt war wieder der Eige nart ihrer zit enljpre r 3 mmal zwiſchen der Kolonie St Auguſte und Lens am nan in Riga bis in die ſpäten Abendſtunden vollkommen r Die r re ar i t tſch

4 September um 1 Uhr 30 Min morgens an und wur puhig Das Theater ſpielte wie gewöhnlich Unter r r gehe i r d et f Ka wpf n
den wiederum zurückgeworfen der Zuſchauerme nge befanden ſich zahlreiche Offiziere Marine wirkungsvoll in den Lampf

Jn der Gegend von St Quentin war das Ar wahrſcheinlich der Oberkommandierende ſelbſt Auf dem e Dunauſer exfolg m Ria e be M
e ierer lebhaft Südweſtlich der Stadt machten die Berc its am 25 ngut t hatte der Sonderkorreſpondent tember die r an en a Aue M be en
Deutſchen einen erfolgreichen Patrouillenvorſtoß der Daily News aus Petrograd einen ausführlichen weſlicher Teil re e l die Kuinpfes

Von der Aisnefront iſt außer erfolgreicher deut KHericht über die bevorſtehende deutſche Offenſive an der Ruſſen du e Ge c neang rif en m t en
cher Fliegertätigkeit nichts Beſonderes zu melden Nörd giigaer Front gedrahtet in dem er ſchrieb es beſtänden luſt und den Se meid r utſ r ruppen un
ich Reims wurde bei La Neuville ein franzöſiſcher feinerlei Anzeichen daß die Deutſchen auch nur den ge ſcheiterten Der deutſche Angrifsplan wurde ohne 2

Vorſtoß Rah kurzem Handgranatenkampf g ringen Erfolg erreichen würden War man auch ſo weichungen durchgeführt
In der Champagne hatten die Franzoſen beider auf eine deutſche Aktion vorbereitet ſo wurde man U der Kämpfeſeits der Straße Somme Py Songain ſeit deinoch durch Ort Stunde und die Wiucht mit der e Rufſiſche Darſtellung npf

mehreren Tagen ihr Artilleriefener geſteigert einſetzte vollkommen überraſcht vor Riga

S 8 a I in g r 543 e e e 1 Boe u ar t 5 dwW n n ſe n ſtarke Am Morgen des 1 September machten heftige Ruſſiſcher Heeresbericht vom 3 September Auf dem
z itz Dieſ ttillerie ine cferfene i ſſiſchen linken aufer zogen ſich unſere Truppen am 2 SepTruppen in den vorderen Gräben bereitzuſtellen Dieſe Artillerie und Minenwerferfeuer die ruſſiſchen l t vegen Mdem anf der ine derlinags

Anſammlungen wurden dentſcherſeits rechtzeitig erkannt Stellungen ſturmreif Unter ſeinem Schutz ſetzte uhlen ruck In Richtung ertül euf dem
und unter zuſammengeſaßtes Vernichtungsfeuer ge gentſche Jnfanterie zwiſchen Vorkowitz und liche er der Duüng machten die Deutſchen am
e d e W ſt Anter der in eder Dünheff ä ber den Strom Noch im feindlichen h September hartnäckige Angriffe An
Gräben dichtgedrängten Maſſen war die Folge Nur g d der io An der Gegkun hen Rigag en neni htei 5 i S e ch Feuer wurde mit dem Brückenban begonnen Nach ge der ſo in der Gegend von Riga entf eeinen Bruchteil der bereitgeſtellten Sturmtruppen brach Fer 9 m r ſamt aage wurde betohlen die Gegend aufsngebenten die Franzoſen zum Angriff vor Ein ungebrochenes kurzer Zeit waren drei Brücken über die 300 Mete eben z t
r empfing die ſchon erſchütterten Angriffswellen breite Dina fertiggeſtellt über die unverweilt ſarte t r B Petersburg E er P

öhe mit ihren Maſchinengewehren wirkungsvoll in den his an den K gl en Jgegel vorſtießen und ſich ver feſt lo on Riga be ann am 1 September 7 Uhr morgetampf ein Nur etwa 150 Mann gelangten bis in die bis an den g einen Jaegel vorſtießer m t einer Angr a die Steinngeg r
deutſchen Stellungen wo ſie durch Gegenſtoß wieder ſetzten Die Ruſſen gingen ſofort von Riga aus zum nd n mehr dige Vorbereinng ttllerie

e t r 9 ift ück nad meh ger DOorBereitüng v u Ariegeworfen wurden Gegenangriff über verzweifelte Angriffe rü feuer Die ruſſiſchen Truppen die die Dünga
An der Verdunfront hält das Artilleriefener ſichtslos eingeſetzter Regimenter ſolgten einander perteidigten a gen zurück Den Deutſchen ge

an Deutf Stoßtrupp Unternehmungen hrachten am Allein trotz aller Blutopfer gelang es lang es bei xküll auf Brücken auf das rechte DünaCaurisres ald und weſtlich von Pont à Mouſſon Ge i ch di d tſchen T ruppen die ſich zähe an ufer überz ugehen Die ruſſiſch e Infanterie konnte
angene ein Deutſche Flieger griffen mit Bomben und nicht die deutſch S7 wieder roh glänzender Wirkung der Artillerie welche eine

r aus geringer Höhe franzöſiſche den gewonnenen Boden klammerten wieder zu der Brücken zerſtörte den Vorſtoß der Deutſchen nicht
Unterkünfte und Waldlager an Zahlreiche Brände und werfen aufhalten Der Feind zog daraus Nutzen erweitert
Exploſionen wurden beobachtet Weiteres Vordringen ließ die Deutſchen ſchon am ſeinen N en rell tn bega n N den vorzu

Im Oſten nehmen die Operationen nach der Ein 2 September den Großen Jaegel erreichen und am dringen jegenangriffe r Ruſſen blie
nahme von m ihren planmäßigen Fortgang Von z September konnte die große von Riga nach Wenden ben er lo

der übrigen ruſſiſ chen Front iſt außer e entätigkeit am Zbrucz und Dnjeſtr und einem deutſchen n 79 t 2 a Bijer egac r 3 an J Sept t t CVorſtoß ſüdlich des Pruth in Gegend des Czardaki nichts Der bulgariſche Heeresberich t von Bjerregaars am 1 September mir e
m melden Jn der Moldau erlitten die Ruſſo W T Sofia 4 September Amtlicher Heeres Irdie e erhiell et daun Gefandte in London die An
u m ä ne n am Moncel durch mehrere er An bericht a x e d on r J o nut An der olele t lell t r r en R e ung 1

t e der Rimnic S verſun t De en gli I rungen atte an Stoßtrupy Gefangene Cerveng Stena während des ganzen Tages ſehr heftiges ſtimmten P t egen Es wird unterſucht
und Bente ein Artilleriefener das im Laufe der Nacht mit großer Er hHei der genannten nheit eine Ve

bitterung fortdauerte Bei Tagesanbruch griffen die ſchen Hoheitsgebietes auch deutf Seite
W T Wien 4 September Amtlich wird Franzoſen in der Cervena Stena und weſtlich von durch Fortſetzung des Kamt f da ebiet

verlautbart Bitolig Monaſtir an ſie wurden aber durch unſer ſigttgefunden hat S geborgenen in Dienſter Sperrfeuer zurückgeſchlagen Nördlich von der deutſche Mari den Pe werdeOeſtlicher Kriegsſchauplatz Bitolja heftiges Geſchützfener Jm Cernabogen die ge ſnterniert

i ift F tigkei Auf De i nternieNordweſtlich von Focſani brachen zwei Angriffe gen v h währedd der Rock dwriwel anga

r e S Il Jder Ruſſen und Rumänen zuſammen aber durch Vomben z dgewle Das ruſf ſche Chaost greifen ſie wurden aber durch Vomben zur ückgewieSüdöſtlich von Czernowitz eroberten unſere fen An der unteren Struma Gefechte zwiſchen Siche U Lunano Dem Eorr dellag
Truppen in zähem Ringen eine ſtarkverſchanzte Höhe rung i ſch Schwack Geſchüt Serg n d Petersburg gemeldet Die innere

J J d r e F ront S wa es 5 e u feuer 1 y 7o3f r Feiegreichem Anſturm um a n i dußlands bleilDeutſche Korps haben Riga in ſiegreich und Gewehrfener an verſchiedenen Stellen der Front Ril t n rt Der Kampf aller Par

genommen e 1 1 i J g ung5 te t geg ne a er ſetzt t r 2 JJtalieniſcher Kriegsſchauplatz t ſt unbedingt gngewochſen Oppoſition gegen dieenteri an der jü t Andeinat andedacen ütion gegenDer geſtrige Tag verlief ohne große Jnfanterie Zum Seegefel e er tiſchen Regierung wird täglich ſtä le ar ge en den Bor
kämpfe Jn der Nacht wieſen wir bei Kal und Mon Küſte e en Stimmen laut Die Mehrzahl der Arbeiter der
deni italieniſche Vorſtöße ab W T Kopenhage u 4 Septe nber Aus er mens mr Halske Perke in Peter nSeit heute früh ſtehen am Nordhang des Monte t en her chtet ich z ſind t ſt Wirt ber trog des Befehls der Vehörden die r

1 A u e Mi len u e b ber l 0e ar x d Hloſſen mit Mitt In die rSan Gabriele unſere Truppen erneut in hef ſandet daß nur noch der obere Teil des Maſtes aus Maf h du de a wverhinde
tigem Kampf dem Waſſer hervorragt Nur das Schiff Admiral aſchinen aus derTrieſt wurde wieder von feindlichen Fliegern Schröder liegt unveränd ert auf den kleinen Jn ſeln m Die Anion borgt Rußland nicht mehr

angegriffen Südteil des Ringk öbing Jjords Etwa 20 engliſche T Lugano 4 September Oer Petersburgeri pu f J DIi di t nd V 1 l 2 tDer Chef des Generalſtabes e en Se et z er irb auf ertreter ded Errr della Sera dr rabiet ſei a Blatte
agten haben der ruffiſchan RegierungW T Bien 4 September Aus den Kirchhof von Hanrvig beerdigt werd er eng et Vorenigten Ste un e don d Miltarhet

a tier wird vom 4 September abends Konſul in Frederieia war San n l e r d t und als rund ihres Verriegspreſſequar um den er zu beſichtigen er durch die engliſchen Dollars h ber d n Ruſſen angeführ
i t lt deſchoſſ ger chte 9 en haltens die kla rhet er Je a n umitge et Geſcho e ange ic t r rde l d Un ſtü tzu un di tr d pie barenUm den Monte San Gabriele wird mit W T B Kopenhagen 4 September Ritzau ie finanzielle ter g r Du

n t 16 Ecke Tachritzſiraße 12 bis 14 bezw Bölbergaſſe 1Sie e 34 e A 7981 und Burgſtraße 7 in Giebichenſtein Tel Nr 1495Eingan ſür Verlag Redaktion und Anzeigengnnahme Gr Ulrichſtraße 16 Fernſprech Sgnmelnummer
Serantwortlich Für die Redaktion Otto Becker in Halle /S

Halle Mittwoch den 5 September

größter Erbitterung gekämpft Bureau meldet

Dünamünde von den Ruſſen geräu
Die deutſchen Truppen überall im Vorgehen Erbitterte Kümpfe um den Monte San Ga
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Der Pericht der Oberſten Heeresleſtung

W T Großes Hauptquartier 4 Septbr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprechhtk
Jn Flandern war nachmittags die Kampftätig

keit der Artillerien an der Küſte und zwiſchen Lange
marck und Warneton zu großer Heftigkeit geſteigert Jm
Bogen von Ypern entſpannen ſich kleine Kämpfe im Vor
feld unſerer Stellungen dabei wurden einige Engländer
gefangen genommen

Nacht griff der Feind nordweſtlich von Lens an er
drang vorübergehend in unſere Linien aus denen er ſo
gleich durch Gegenſtoß vertrieben wurde

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Jn der Champagne ſtießen die Franzoſen an der

Straße Somme Py Souain nach Trommelfeuer vor
Unſer Gegenangriff warf ſie aus einem von uns geräum
tem Graben wieder hinaus

Der Feuerkampf vor Verdun nahm abends wieder
große Stärke an auch die Nacht hindurch lagen die Ar
tillerien auf dem Oſtufer der Maas im Wirkungsfeuer

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Weſtlich der Moſel wurden von gewaltſamer Erknun

dung bei Remenaubville franzöſiſche Gefangene ein
gebracht

e

Jn der Nacht vom 2 zum 3 September bewarfen
unſere Flieger Calais und Dünkirchen mit Bom

Die entſtandenen Brände waren tagsüber zu beob
achten Dover wurde geſtern Chatam Sherneß und
Ramsgate wurden heute Nacht durch unſere Flugzeuge
mit Bomben angegriffen Geſtern ſind 19 feindliche Flie
ger und zwei Feſſelballons abgeſchoſſen worden

Rittmeiſter Freiherr v Richthofen errang den

ben

61 Luftſieg der vor kurzem wegen ſeiner Kampf
leiſtungen vom Vizefeldwebel zum Offizier beförderte
Leutnant Müller brachte ſeinen 27 Gegner zum
Abſturz

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
zweitägiger Schlacht hat die 8 Armee unter

Führung des Generals der Jnfanterie v Hutier
geſtern die an mehreren Stellen brennende Stadt Riga
von Weſten und Südoſten her genommen

Unſere kampfbewährten Truppen brachen überall den
ruſſiſchen Widerſtand und überwanden in ungeſtümemDrang nach vorwärts jedes Hindernis das Wald und

Sumpf bot
Der Ruſſe hat ſeinen ausgedehnten Brückenkopf weſt

äng und Riga in größter Eile geräumt unſere
ſtehen vor Dünamünde

Dichte ungeordnete Heerhaufen drängen ſich in Tag
und Nachtmärſchen auf allen Wegen von Riga nach
Nordoſten

Südlich der großen Straße nach Wenden zu beiden
Seiten des Gr Jgegel Baches warfen ſich in verzweifel
ten blutigen Angriffen ſtarke ruſſiſche Kräfte unſeren
Truppen entgegen um den Abzug der geſchlagenen
12 Armee zu decken Jn erbittertem Kampf erlagen ſie
unſerem Stoß die große Straße iſt an mehreren
Stellen erreicht einige tauſend Ruſſen ſind

mehr als 150 Geſchütze und zahllofes

Nach

lich ver Jl ver 2Jivinnoeoni i

gefangen
Kries rät erbeutet

e Schlacht bei Riga iſt ein neues Ruhmes
blatt der dent chen r m e e

zront des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Südöſtlich von Czerno witz entriſſen öſterreichiſch
ariſche Regimenter den Ruſſen eine zäh verteidigte

Höhenſt Uung
Zwiſchen Sereth und Moldava dauert lebhafte

tätigkeit an
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Bei Muncrelul nordweſtlich von Foeſani ſcheiterten

mehrere ruſſfiſch rumäniſche Angriffe verluſtreich
Tazedoniſche Front

Die Truppen der feindlichen Mächte wievberholten
ihre Angriffe geſtern nicht

Der Erſte Generalquartiermeiſter
2udendorff

Kigas Bedeutung für Handel und önduftrie

Von A Engels aus Riga
Die Stadt Riga eine Gründung Biſchof Alberts

von Bremen aus dem dreizehnten Jahrhundert erhielt
wohl ihren Namen von dem ſie durchfließenden jetzt
lange verſchütteten Rigibach Auf der rechten Seite
de rt einen Kilometer breiten Fluſſes Düna ſruſſiſch
Dwina und gegen 14 Kilometer von der Einmündung
desſelben in den Rigaer Meerbuſen gelegen ſind der
ſelben nördlich und ſüdlich flachufrige Jnſeln vor

agert Ufer und Flußbett ſind ſandig und trotz ſteter
Baggerung der Verflachung ausgeſetzt ſo daß mehr als

Der Artikel iſt bereits vor zwei Jahren im General
Anzeiger Halle und Provinz Sachſen erſchienenAngeſichts der Einnahme der Stadt durch die Deutſchen wird
er auch für die Leſer der Kriegszeitung ein willkommener

eitgeſchichte ſein Die Schriftleitung

Torpedoboots Vorſtoß

ime Nordſee wob eine Märznacht
in finſterer Wolkenbaldachin

r vwiofür Die
Beitrag zura e

Nöchtlicher

in ſchwarzer Trauerflor über die nächt
r eine Torpedobootsflotille gen Weſten

ſtrebte Rauſchend durchſchnitten die ſcharfen Steven
er elle ie im leuchtenden Schaum und

em g der Boote erglühten Von ihren
t G n konnten die einzelnen Torpedoboote

tzdem ſie nur in knapp 10 Meter Ab
r fuhre Nur ein ſchwarzer Schatten

rrunter das quirlende Schraubenwaſſer in dem
zlühkörperchen wie winzige elektriſche

die Stellung des Vorder
hämmern und pochen die kleinen

das Boot in eine ächzende zit
Bewegung verſetzen Von der niedrigen Kom

n Dutzend deutſcher Augen auf
die ſtarren Blicke auf die düſtere

T J r 2 2Laſſerwüſt

en ei yeigte

ſchweifen auf der Suche
14 1 f icliFahrt ſtundenlang unermüdlich

raſtlo nicht als ob das eifrige Arbeiten der
ten und das ifbäumen der Wellen an der

ind der Boote ſich zu dem gleichen
Weſtwärts geht die Fahrt gen

icht iſt über kein engliſches Schiff zu
2 yrzeug auf dem Poſten Dochen tr Küſte unſeres beſtgehaßten Fein
It eblendete Dover der Kriegshafen
T ird gemäßigt denn man kann

n Augenblick auf unvermutete Seeſtreitkräfte ſtoßen
Abe 1s rührt und regt ſich und in tiefer Stille
träumt die ſchlafende Stadt Jn einigem Abſtand von
der te marſchieren nun die Boote auf klar zum Ge
fecht jallt vom Führerboot der erſte Schuß und
weckt dröhnendes Echo vom Meer und Küſte Einige
Sekunden vergehen Zum zweiten und zum dritten
Male blitzt es auf und wieder rollt der Geſchützdonner
über die dunklen Waſſer Da leuchtet es hell ſtrahlend
über der feindlichen Stadt auf Die Leuchtgranate iſt
krepiert und ſinkt nun langſam ein blendend helles Licht

18 Fuß e Schiffe nicht in die Stabdthafen
olderaa nahe der Flußeinmündung in die

See ihre Anlegeplätze finden Hinter d h ſüdlich der
neuen Eiſenbahnbrücke gewiſſermaßen die Quergrenze
zwiſchen Riga und ſeinen Vorſtädten bildend nimmt
die Flußtiefe ſtark ab und iſt deshalb nicht mehr für
Seeſchiffe befahrbar Sowohl das rechte als auch das
linke Ufer Mitauer Vorſtadt haben vorzügliche Hafen
anlagen und Werftbauten für Kauffartei und kleine
Kriegsſchiffe Während der freien Schiffahrt April
bis Januar ſind alle Anlegſtellen manchmal in
dovpelten Reihen von Seehandelsdampfern und Küſten
fahrern beſetzt die ihre Frachten aus aller Herren
Länder ein und ausführen Dem Seepaſſagierverkehr
dienen 9 verſchiedene Linien Eiſenbahnlinien be
ſonders auf der rechten Uferſeite führen dicht an die
Schiffsladeplätze heran und ermöglichen ſo den Verkehr
mit den verſchiedenen Hauptſtrecken in beſter Weiſe
Ueber die Dünga führen zwei mächtige Eiſenbahnbrücken
wovon jedoch jetzt nur die 1914 fertig geſtellte Bogen
brücke dem Eiſenbahnverkehr die ältere Brücke dagegen
nur noch dem Wagen und Perſonenverkehr dient Eine
dritte Eiſenpontonbrücke mit Ausfahrſtellen ver
ſehen für Wagen und Perſonenverkehr nimmt auch
die beide Stadtſeiten verbindenden elektriſchen Straßen
bahnlinien auf Für die beidſeits ober und unterhalb
liegenden Stadtteile und Anlagen dienen der Verbin
dung mit dem Zentrum eine größere Anzahl von Fluß
dampfern während die Flußufer entlang zwei Eiſen

graben und

bahnlinien die Hafenorte Mühlgraben und Bol
eraa mit der Stadt verbinden Vier Eiſenbahn
Hauptlinien und zwei Nebenlinien laufen aus den ver
ſchiedenen Richtungen des Landes in Riga ein Es
ſind dies Die Riga Oreler die Riga Pſkow Peters
burger Riga Libau und Riganu Windauer Bahnen
ſowie die zum Meere führenden Linien Riga Bol
deragag und Riga Mühlgraben

Die Stadt beſteht aus dem eigentlichen Zentrum dem
ſich an dieſes anſchließenden Anlagen und Boulevardgegen
den und den ſich weit ausdehnenden Vorſtädten Letz
tere einſt aus Holzbauten beſtehend erhielten in den letz
ten 15 Jahren zur Neugeſtaltung tauſende gewaltiger
Steinbauten 6 Etagen hoch leider in ſehr durchein
ander geworfenen Stilarten Zwiſchen Stadt und An
lagen der ehemalige Feſtungswaſſerring jetzt als
reich geſchmückter und von zahlreichen Booten belebter
Kanal um die innere Stadt herum überbrückt von ſieben
ſchönen Brücken von denen vier von der elektriſchen

zicht

Straßenbahn überquert werden
Sowohl im Jnnern der Stadt und der Vorſtädte

als um dieſe herum liegen die zahlreichen Fabri
ken von denen einige mehr als 10 000 Arbeiter be
ſchäftigen Zu den größten Fabriken zähhen Prowod

ik Baltiſche Waggonfabrik Waggonfabrik Phönixr
A E die Maſchinenfabriken Klein Felſer Co
Pohle Salamander Stahlwerke Motorfabrik die Jutefabrik Oel und Zementfabriken eine An

hl co ſck Fabri ſolche für 2 und Pa
t und andere mehr Ober und umter
eſinden ſich große Holzlager und Säge
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Die nächſte Umgebung Rigas bildet Flach and mit

graben einfahren können ſondern in den Häfen Mühl

m o r r 57 uund vereinzelten Birkenwäldern da

r n 9 n n t M e Sen kleinere und größere Binnenſeen mit reichem
Schilfheſtan in Eldy für J t in SchiffSchilf beſtand ein Eldorado für Jäger meiſt in ſchiff
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verbreitend auf die Erde Nun erhellen auch die bei
den nächſten Schüſſe die düſtere Nacht und tauchen die
Feindesſtadt in blendendes Li Da wird auf allen
Booten Schnellfeuer eröffnet in in der Hafenein
fahrt liegender bewaffneterVorpoſtendampfer ſinkt unter
dem Granathagel in die Tiefe Treffer auf Treffer
fällt auf Hafenanlagen Stadt Jmmer noch feine
Gegenwirkung Erſt nach 5 Minuten leuchtet ein Schein
werfer auf aber er ſucht in einer falſchen Richtung
ſtarken feindlichen Forts ſchlafen Nirgends blitzt
Mündung eines engliſchen Geſchützes auf ſo daß inaller Ruße die Stadt unter ein gründliches Feuer
nommen werden kann

Doch nun wird es Zeit zur Heimfahrt denn die
erſten Zeichen der Dämmerung fünden den nahenden
Tag Gen Oſten geht der Kurs bald iſt wohl mit dem
Auftauchen überlegener feindlicher k zu

Die
die

ge

Seeſtreitkrafte
rechnen Da kommen auch ſchon gegen 43 Uhr morgens
an Backbord mehrere dunkle Fahrzeuge in Si Es
ſind engliſche Zerſtörer die Erkennungsſignale abſchie
hen Wiederum ertönt der eherne Mund der deutſchen
Geſchütze und überſchüttet die Feinde mit Schnellfeuer
Die Antwort läßt lange auf ſich warten anſcheinend ſind
die Zerſtörer noch nicht gefechtsklar Nur 500 Meter
trennen die beiden Gegner Das engliſche Führerſchiff
ſteht günſtig zum Torpedoſchuß Da ſchnellt auch ſchon
der blanke Metallfiſch aus dem Rohr des nächſtſtehenden
deutſchen Bootes und wenige Sekunden ſpäter bohrt er
ſich in ſein Ziel das in eine feurige Rauchwolke ein
gehüllt ohne einen Schuß abgefeuert zu haben in die
Tiefe ſinkt Unaufhörlich donnern jetzt die Geſchütze von
beiden Seiten indes neue Gegner von Deal und aus
den Downs herbeieilen Bald ſind die Feinde den
Deutſchen um mehr als das Doppelte überlegen aber
weiter tragen die deutſchen Geſchütze Tod und Verderben
in ihre Reihen Ringsum blitzt das Mündungsfeuer
der Kanonen auf und in der Nähe fliegt ein feindlicher
Zerſtörer wohl durch einen Volltreffer in die
tionskammer mit hellem Feuerſchein auseinander Jn
den Antennen der Funkentelegraphie melden die knat
ternden Funken das Herbeikommen weiterer feindlicher
Verſtärkungen Drum wird es Zeit daß Gefecht ab
zubrechen und bald ſammeln ſich die Boote der Flotille
vollzählig wieder in ihrer Formation

e icht

Muni

Oſtwärts furcht der ſcharfe Kiel die im erſten Schim

varer Verbindung mit der Düno Dis gewaltige g
wanderung der Landbevölkerung zu der beſſer bezahlten
Jnduſtriearbeitsgelegenheit die bei derZibrilanagen n den letzten 15 Jahren eintrat hat
weſentlich zu dem ſtarken Emporſchnellen der Einwohner
zahl Rigas 1912/13 zwiſchen 560 600 000 tra
gen So iſt Riga nicht nur von Petersburg abg
die größte Hafenſtadt im Norden Rußlands ſondern auch
eine ſeiner größten Jnduſtrieſtädte geworden

Der Ueberſeehandel der Stadt iſt ungemein viel
leitig und befördert nach nördlich und weſtlich gelegenen
Ländern Getreide Flachs Samen Häute friſche und
e Fiſche friſches und gefrorenes Wild Eier

utter und vor allem gewaltige Holzmaſſen in rohen
und bearbeiteten Stämmen Mehr als 100000 Flöße
gelangen jährlich aus dem Jnnern Rußlands und be
ſonders aus dem holzreichen Witebskiſchen Gouverne
ment durch die vielen Nebenflüſſe der Düng in Riga an
und werden von der Flußpolizei mit Hilfe ihrer zahl
reichen Helfer der Ankernecken feſtgemacht geordnet
und nach Bedürfnis zu den Verlade und Verarbeitungs
plätzen geleitet Dieſe großen Holzmaſſen werden im
Winter in den Wäldern Rußlands geſchlagen und im
Frühjahr in Stämmen oder kleinen Flößen zu ben
großen Sammelſtellen geführt wo ſie gezeichnet und für
die Düngfahrt zu größeren Einheiten gebunden werden
Außer dieſen Holzflößen kommen jährlich größere Men
gen Holzſchiffbauten ſogenannte Struſen in Riga an
Dieſe einer Arche ähnliche Waſſerbauten manchmal
mehrere Stockwerke hoch haben in ihrem Jnnern neben
den Wohnränmen der Beſatzung große Maſſen von Ge
treide Flachs Honig Eiern getrockneten und geſalzenen
Pilzen Pelzwerk Bauernhaus Jnduſtrieartikel und nicht
ſelten Bären Luchſe Wölfe und andere Exemplare des
ruſſiſchen Waldtierlebens Nachdem dann an die be
treffenden Unterhändler der Jnhalt der Struſen verkauft
iſt kommt auch das Holz des Schiffbaus an die Reiheund dann zieht die Struſenmannſ aſt den Sack auf dem

Rücken in ihrer bekannten und mit Recht gefürchteten
Pelzbekleidung zur Bahn um zur weiten Heimat zurück
zukehren

Der größte Teil all dieſer Erzeugniſſe ruſſiſchen
Bodens wird exportiert Zu dieſem Zwecke liegt
fortgeſetzt eine große Anzahl deutſcher engliſcher ſchwe
diſcher däniſcher holländiſcher norwegiſcher und nicht
ſelten ſpaniſcher und amerikaniſcher Dampfer für dieſen
Außenhandel in den Rigaer Häfen bereit Als Ein
fuhr bringen dieſe Dampfer Kohlen Erze Tuche und
Seidenarbeiten Weine Biere Heringe ikalien
Salz Mineralwäſſer feinere Jnduſtriearbeiten Tabak
Korkrinde Farbholz Eiſenteile in einfacher und vollen
deter Bearbeitung Maſchinen und vor allem ſolche für
die Landwirtſchaft in ſo großen Maſſoen daß zeitweiſe
größere Teile des Dünaquais vollgeſtellt ſind Ein
großer Teil dieſer Rohprodukte findet gleich an Ort und
Stelle ſeine Verarbeitung und wandert dann billiger
durch den geringeren Zoll für Rohprodukte in das
Jnnere des ruſſiſchen Reiches und genießt dort vielfach
den guten Ruf deutſcher und weſteuropäiſcher Jnduſtrie
artikel Tatſächlich iſt das berechtigt denn die meiſten
Fabriken Rigas verfügten bis vor dem Kriege über
deutſche Direktoren Jngenieure unt Arbeitsleiter Jn
viel geringerem Maße aber immerhin ſind auch eng
liſche franzöſiſche belgiſche ſchwediſche und holländiſche
Direktoxen und Techniker in Rigaer Fabriken tätig um
gleichfalls die günſtige Konjunktur der auf ruſſiſchem
Boden hergeſtellten Erzeugniſſe ihrer Jnduſtrien zu ge

er Bpächenhopf von Riga e

mer der Morgenröte blinkenden Wellen Heimwärts
geht es der deutſchen Heimat zu Noch emſiger häm
mern die Maſchinen als ob ſie ihrer Freude Ausdruck
verleihen wollten daß der kecke Streich gegen Albions
Erde ſo gut gelungen Und es iſt den ſiegesfrohen Tor
pedobootsleuten als ob auch die Wellen die geſchwätzig
murmelnd an die Bordwand prallen und vorwitzig auf
das Deck herüberlecken ihnen zurufen möchten Gut
gemacht ihr blauen Jungen Nur weiter ſo bis euer
erbittertſter Feind nicht mehr weiterkämpfen kann

Das Hauptvergnügen des ruffiſchen soldaten

C R Mit der Wiederaufrichtung ſoldatiſcher Dis
ziplin ſcheint es im ruſſiſchen Heere doch nicht ſo ſchnell
zu gehen Dieſen Eindruck gewinnt man wenigſtens aus
einer Schilderung die der engliſche Berichterſtatter
Thompſon halb beluſtigt halb verzweifelt der Daily
Mail aus Petersburg ſendet Dabei muß man ſich vor
Augen halten daß der Bericht erſt Mitte Auguſt ge
ſchrieben iſt Daß das Benehmen des ruſſiſchen Sol
daten vom Standpunkt der militäriſchen Ueberliefe
rungen einiges zu wünſchen übrig laſſe hat auch General
Waſſilkowski der neue Kommandeur der Petersburger
Garniſon in einem Tagesbefehl feſtgeſtellt Er hat
Soldaten geſehen die auf Poſten daſaßen und rauchten
und andere die während der Stunden der Ausbildung
ſpazieren gingen und das hat ihn natürlich nicht ſehr
gefallen Die Hauptbeſchäftigung der Petersburger
Garniſon aber ſcheint das Fahren in der Straßenbahn
zu ſein wobei ſie einen geradezu unermüdlichen Eifer
entwickelt Auf einer Linie hat man feſtgeſtellt daß
37 Prozent der Fahrgäſte ſeit der Revolution Soldaten
geweſen ſind Man ſieht ſie überall ſich in den Wagen
drängen die vordere und die hintere Plattform füllen
an den Gurten und Stangen hängen und ſich überall
anklammern wo Finger Füße oder Ellenbogen nur
Platz finden So fahren ſie die Strecke immer wieder
hin und zurück Jn einem Wagen zählte der Engländer40 Mann und wenn alles vo ans wie in einer Sar
dinenbüchſe zuſammengepackt iſt dann fährt der Fahrer
mit einem plötzlichen Ruck los ſo daß alle noch enger
zuſammenfallen und Platz für noch mehr Leute geſchaffen
wird Ein Schwitzbad brauchen die Fahrgäſte an

nießen Jnfolgebeſſen herrſcht an den ſern verwaltigen an ein au e reges Leben das
ein für jeden unvergeßliches Bild gibt ein Bild
Arbeit und flotten Geſchäftslebens ein Ameiſengewirr
von des Morgens früheſter Stunde bis in die ſpäte
Nacht Schiffe vom größten Tonnengehalt bis zurkleinſten Kahn die bei d in lager ich

n auf der ſtolzen Düna ſchaukeln geben den
ünaufern ein ſeltenes Gepräge

Bis vor dem Kriege konnte man in Riga von ein

präge und die Vorſtädte trotz ihrer ken keineei r ä ondern eine recht bunte Mi hung
von alter und neuer Zeit zeigen So t ſich dem Stadt

ähnlich auch der ſeiner Bewohner gebildet
onſervativ vom Scheitel bis zur e beſonders in

der Erhaltu
derungen der
gefürchtete

deutſchor Art und Weſens aber den For
euzeit nicht den ſperrend Die einſt

nduſtrieentwicklung die den rege

verkehr zu beeinträchtigen ſchien hat mächtig r
eingegriffen und ſo mit dazu beigetragen der ſchönenDünaſtadt die jetzige Bedeutung zu verſchaffen Riga

iſt die Perle der Oſtſeeprovinzen von der
die Ruſſen ſagen ſie iſt eine der ſchönſten und
reichſten Städte des ganzen ruſſiſchenReiches

CKriegsallerlei
Auf der Karſthochfläche

Eine Kalkſteinhochfläche 82 Kilometer lang
e undleich der Hälfte des Weges von Berlin nach

kaum 24 Kilometer breit im Durchſchnitt knapp 500
Meter hoch in ſüdöſtlicher Richtung vom Jſonzo nach

ſteil mit etwadem Trieſtiner Golf ſich hinziehend und t etwa
400 r gegen das Meer abfallend das iſt der
Caruſavius der Alten der vielgenannte Kar ſt unſerer
Tage Der Karſt iſt eine der unwirtlichſten G
Europas er beſteht aus wild zerklüftetem Kalk und
Kreidegeſtein ohne eigentliche Gebirgsbildung ohne zu
ſammenhängende Täler er iſt eigentlich weiter nichts
als ein von der Natur vorgebildetes Trichterfeld wie
wir es im kleinen vor den Schützengräben des Stellungs
krieges oft genug geſehen haben Der höchſte Gipfel der
Sia erreicht eine Höhe von 1270 Meter Bäume ge
deihen hier wicht die überaus ſpärlichen Gräſer vernichtet
meiſt der ſcharfe Nordoſt der Bora der auch die Erde
fortreißt und das nackte Geſtein bloßlegt Nur in
einigen geſchütten Trichtern ſogenannten blinden
Tälern findet ſich etwas Ackerbau Die Hochfläche iſt
waſſerarm bekannt und viel beſtaunt ſind die unter
irdiſchen Waſſeradern die manchmal wie Poik und
Recca für kurze Zeit auch ans Tageslicht emporſtei
um ſich alsbald wieder in den Felslöchern zu verkriechem
Als Sehenswürdigkeit gelten auch die Einſturzkeſſel
früherer Kalkhöhlen die ſogenannten Dolinen Jm
weiteren Sinne werden zur Karſt auch noch die an
ſchließenden Alpengebiete und die Halbinſel Jſtrien ge
We deren Geſteinsbildung ähnliche Vorausſetzungen
aufweiſt

Ein fetter Biſſen
Auf einer Fernunternehmung im Juli 1917 traf

ein deutſches Boot im Atlantiſchen Ozean den enliſchen Dampfer Port Curtis 4710 Tonnen
Der Dampfer hatte 180 000 Zentner Weizen für Eng
land geladen Da die verkürzte Tagesration für Eng
land gegenwärtig ungefähr 219 000 Zentner Weizen be
trägt ſo ſtellt die Menge der Ladung ungefähr eine
Tagesverſorgung für England dar Es fam zu einem
Gefecht zwiſchen dem Boot und dem ſich zur Wehr
ſetzenden mit einem 10 Zentimeter Geſchütz bewaffneten
Dampfer Trotz mehrfacher Treffer war der Gegner
nicht zum Sinken zu bringen da die Schjießlöcher
durch das im Waſſer aufquellende Getreide immer
wieder dichteten und ein Nachdringen vom Waſſer ver
hinderten Erſt nach zweiſtündigem Kampfe gelang es
den Dampfer nicderzukämpfen Kapitän und Mann
ſchaft flüchteten in die Rettungsboote Das Schiff mit
ſeiner Ladung die ohne Hinzurechnung der Frachtkoſten
allein einen Wert von 34 4 Millionen Mark beträgt
wurde ſchließlich durch angebrachte Sprengpatronen
ver

Kriegshumor
Dienſtmädchen begehrte heute auf indem es die

polternde Anfrage an uns richtete ſie könne es nicht ver
ſtehen warum man nun gerade im Krieg den Fabri
kantenehefrauen eine beſondere Wurſt koche Auf die er
ſtaunte Gegenfrage wieſo ſie zu dieſer Anfrage komme
denn uns ſei davon rein nichts bekannt holte ſie aus der
Küche die geſtrige Zeitung und bezeichnete uns mit dem
Finger die Quelle hres Unmuts Da ſtand nämlich fol
gende Anpreiſung

Für Fabrikkantinen Ia Fiſchwurſt
Simpliciſſimus

warmen Tagen nicht mehr
genießen aber auch in jedem Sinne des Wortes ihr Vor
recht auf der Eiſenbahn frei zu fahren Vor allem be
nutzen ſie es um die Grenze nach Finnland zu über
ſchreiten und Lebensmittel nach der ruſſiſchen Haupt
ſtadt zurückzuſchmuggeln wobei auch ſo nützliche Dinge
wie Zigaretten nicht vergeſſen werden Ein Freund des
Engländers hatte Wochen voraus für ſich und ſeine Frarx
ein Wagenabteil zur Reiſe nach Perſien beſtellt Als
er zum Zuge kam fand er in dem belegten Abteil etwe
ein Dutzend Soldaten und Matroſen die als er ſein
früheren Rechte geltend machte ihn ſelbſtlos einluden
ſich mit ſeiner Frau noch hineinzuquetſchen Als man
ſie fragte wohin ſie wollten äußerten ſie über dieſen
Punkt eine ſchöne Gleichgültigkeit ſo daß der recht
mäßige Fahrgaſt ſchließlich auf die Fahrt verzichtete und
die drei Wochen bis zum nächſten Zuge zu warten be
ſchloß Der Vorfall zeigt wie die einfachen ruſſiſchen
Soldaten die neugewonnene Freiheit verſtehen Wir
leben wie in einem Traum der Wahrheit worden iſt
erklärte ein langbärtiger alter Krieger Es iſt nur be
greiflich daß der Engländer die Kehrſeite des ſchönen
Bildes die Ereigniſſe an der Südweſtfront nachdrück
lich unterſtreicht Die Soldaten ſcheinen dieſe aber
weniger tragiſch zu nehmen denn noch immer ſieht er
ganze Schwärme von ihnen unter ſeinen Fenſtern durch
die Straßen der Hauptſtadt ziehen und mit offenem
Munde ihre Wunder anſtaunen insbeſondere die Ka
thedrale vier oder fünf von ihnen füſſen ſich an den
Händen und ſuchen die gewaltigen Säulen zu um
ſpannen und ſo ihre Stärke anſchaulich zu machen Jhr
Ausſehen iſt nichts weniger als ſoldatiſch man kann
General Wiſſilkowski nur recht geben wenn er das ſo
ſehr betont Gewiß erblickt man auch auserleſene Re

zu nehmen Die Soldater

gimenter prächtiger Soldaten meiſt Koſaken die i
ſtrammem Schritt oft ſingend marſchieren aber die
Mehrzahl ſind augenſcheinlich Bauern die gebückt in
zerlumptem Anzuge ſchwerfällig einherſtavfen und alles
was ſie ſehen mit dumpfem Staunen aufnehmen Eip
Zug iſt ihnen allen gemeinſam Wenn ſie ſich der Kathe
drale nähern ſo richten ſie ſich auf nehmen die Mütz
ab verbeugen ſich tief und ſchlagen demütig das drei
fache Zeichen des Kreuzes

dreiſprachigen Bevölkerung ſprechen unddie Straßen Sübet en Anſchl e erciet eng
Tee alle Angaben in ruſſiſcher deutſcher und loettiſcher

prache 4Die Stadt Riga beſonders das ertrum trägt u
verwiſchbar noch jetzt den Charaktertder den
chen Hanſeſtäbte zur iu während die
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